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Morgen⸗Ausgabe e Danziger Zeitung. 


Telegraphiſche Depeſche der Danziger Zeitung. 


noch der Erſte, der dem Rufe ſolgte, als die Kluft unaus⸗ des Beſitzes.“ Der Verfaſſer hatte ſich nicht genannt. Das 
1 — —5 und die Sorge — das zwiegeſpaltene Vater» Buch zeigte eine tüchtige Bekanntſchaft feines Verfaſſers mit 
dem römiſchen Recht, eine klare Auffaſſung der Rechtsbe⸗ 
griffe, ein entſchieden kritiſches Talent. Die Kritik des Buches 
war ſcharf, mitunter vernichtend. Savigny ſtand damals auf 
der Höhe ſeines Ruhms und auf der Spitze ſeines hochfah⸗ 
renden Weſens. Die Kritik der v. Savigny'ſchen Lehre vom 
Beſitz wurde bekannt und in ihrer Tüchſigkeit erkannt. Ihr 
beſcheidener Verfaſſer war vor wenigen Monaten gerade mit 
den Arbeiten zu einer nöthig gewordenen neuen Auflage be⸗ 
ſchäftigt, als ihn plötzlich der Tod überraſchte. Es war der 
aus Berlin gebürtige, in Danzig verſtorbene Kreisgerichts⸗ 
rath Moritz Wolff.“ 

— [Verpachtung wegen rückſtändiger Steuern.] 
In der letzten Nummer des „Gumbinner Kreisblattes“ befin⸗ 
den ſich die amtlichen Anzeigen von ſechs Verpachtungen ver⸗ 
ſchiedener Bauergüter auf ein Jahr wegen rückſtändiger Ab⸗ 
gaben, offenbar um von dem Pachtzins die rückſtändige Steuer 
vorweg zu nehmen. Es iſt dies ein ganz neues Verfahren der 
Exelution, das vermuthlich noch im Abgeordnetenhauſe zur 
Sprache kommen wird. 

— [Eine Deputation aus Memel] in Berlin, an 
deren Spitze der Oberbürgermeiſter Krug und der Stadt⸗ 
verordneten⸗Vorſteher Zacher ſtehen, will für das Zuſtande⸗ 
kommen einer Garantie⸗Uebernahme des Staates für die 
Eiſenbahn Tilſit⸗Memel wirken. Der Handelsminiſter ift 
dem Unternehmen geneigt und das Abgeordnetenhaus hat 
ſich ſchon früher zuſtimmend verhalten. Jetzt hat Graf Itzen⸗ 
plitz ſich etwas zurückhaltender gezeigt und ſein Vorgehen von 
einer Kenntnißnahme der Stellung der Fractionen zu der 
Sache abhängig gemacht. Die National⸗Liberalen haben ſich 
zuſtimmend geäußert, die Fortſchrittepartei wird ſich dem 
anſchließen, und es iſt Seitens der übrigen Fractionen kaum 


Letzte fein, wenn es gilt, für das geeinigte einzuſtehen, den Aus: 
bau zu vollenden, opferbillig mich ihm zu weihen. 
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LC Berlin, 31. Jan. [Civilehe.] Wiever iſt die Frage] Begünſtigungen des einjährigen Dienſtes drängt, denn von 

auf die Tagesordnung ga id vir kirchliche Einſegnunz der ſieben Aſpiranten haben fünf die Prüfung nicht beſtanden, 

Ehe für den Staat eine Nothwendigkeit iſt oder ob derſelbe dieſe] obgleich dieſelbe nur die beſcheidenſten Anſprüche an das 

j Feierlichkeit durch die Einführung der Civilehe dem Belieben eines | Wiſſen ſtellte. Der eine der ſtrebſamen Jünglinge war ab⸗ 

jeden Einzelnen überlaſſen könne. Der Staat hat eine Ent⸗ folut nicht anzugeben im Stande, an welche Staaten Oeſter⸗ 

ſcheidung in dieſem Sinne ſchon offigtell durch die Einfüh-] reich grenzt, ein anderer ließ das Rothe Meer an Rußland 
rung der Civilehe für die Juden und Diſſidenten getroffen.] vorüber fließen. i a 

Wenn bei dieſen die Civilehe, bei den Chriſten dagegen die England. London. [Für die Errichtung ſchwim⸗ 

tirhliche Ehe Vorſchrift if, fo läßt ſich dies doch nur fo er.] mender Telegrapbenftationen] ift die äußerfte ſüdwen. 

klären, daß der Staat im Intereſſe der geſellſchaftlichen Ord. liche Spitze von England, zwiſchen den Scilly-Inſeln und 

nung wünſchen muß, daß die Regiſter über Eben, „Geburten Uſhant in Ausſicht genommen, nach und nach ſollen auch der 

ꝛc. von Staatsbeamten geführt werden und die Geiſtlichen in ſüdliche Zugang zum St. Georgs Kanal, fo wie Stellen im 

diefem Falle als ſolche betrachtet werden, während der Staat | Außeriten Norden und Süden der iriſchen Küſte in gleich er 

bei Inden und Diffidenten die Geiſtlichen nicht als Staats. ] Weiſe ausgerüſtet werden. Unterſeeiſche Kabel verbinden dieſe 

beamte betrachtet. Somit würde, nach den vom Staat auf Schiffe mit dem nächſten Punkte an der Küſte, und jo mit 


dieſe Weiſe ganz offen proklamirten Grundſätzen der allge allen Theilen Großbritanniens, des Continents und Amerikas.] ein Widerſpruch zu erwarten. Br 
meinen Einführung der Civilehe nichts im Wege ſtehen und | Her Zweck dieſer Einrichtung ift zunächſt der, aus- oder ein- W Vermiſchtes ; 
wenn die Regierung ſeldſt eine ſolche Maßregel nicht für | laufenden Schiffen — wenn einige 40-50 Meilen von der Küfte > 


Berlin. [v. Zaſtrow] wurde am ER. im Hofe 
der Stadtvoigtei photographirt. Das Bild iſt zur mehrfachen Ver⸗ 
ſendung an auswärtige Gerichte beſtimmt, wo Zeugen zu ver⸗ 


dringend nothwendig gehalten hat, fo geſchah dies wohl nur, entfernt — eine ſolche telegraphiſche Communikation zu ermög⸗ 
weil fie glaubte, die Geiſtlichen ſeloſt würden die Sache in | lichen; in zweiter Linie wird dann beabſichtigt, dieſe Tele⸗ 
dieſem ihrem Sinne auffaſſen und fi bei Abſchließung ber | graphenſchiffe zu Landungsſtationen für Pallagiere zu ma- | nehmen find, deren A mit zu großen Koſten verknüpft 
Ehe nur als Staatsbeamte betrachten. Wenn nun aber im⸗ chen, und den Verkehr mit der Küſte durch ſtarke Localdampfer | iſt. Obwohl v. Zaſtrow den Zweck der photographiſchen Auf⸗ 
mer neue Fälle. eintreten, wo der Geiſtliche bei Schließung aufrecht zu erhalten. Es fteht zu hoffen, daß die Regierung] nahme kannte. unterwarf er ſich mit großer Seelenrube derſelben. 
ver Ehe aus feiner Function als Staatsbeamter heraustritt | das Project billigen und in Bälde verwirklichen wird. Gifen, Kohlen und Metalle. 

und für ſich ein angeblich auf feiner Eitenſchaft ale Geiſt⸗ Frankreich. Paris. Berlin, 30. Jan. (B.- u. 93.) [J. Mamroth.] Warrants 
licher beruhendes Recht in Anſpruch nimmt, dann ſcheint es ningen gefundene Sohn in Glasgow. 558 4d caſh., Verſchiffungseiſen unverändert, Lang⸗ 
doch Zeit zu ſein, daß auch der Staat abſieht von jener Fic⸗ 20 zu wiſſen, wie er dorthin loan I, 565, Coltneß I. 623, Gartſherrie I. 63s Yr Ton, Langloan 
tion, welche den Geiſtlichen im einzelnen Falle als Staats- | er Abends 9 Uhr vom College I. bier 43434 1 25 Ze ei. — ar Holztohlen-Ro eiſen 
beamten anſieht und die Führung der Civilſtandsregiſter [Schlag auf den Kopf bekommen, 45 bis 51 , Coals⸗Roheiſen 305 41 9% ur loco Hütte, 
wirklichen Staats- oder Gemeindebeamten übertrage. erinnere ſich weiter an nichts Stabeiten eſchmiedetes 43 bis 44 %, gewalztes 3 — 3 5 
3 ichti Das Gewicht | Nacht, 1. fin lie er auf ve (A. ab Werk. — Alte Eiſenbahnſchienen zum Verwalzen 5883 
— (Ungenügende Berichtigung.] a ein muß, ein kleines Schi is 543 %, zu Bauzwecken 24—24 Yr Ci. — Banca⸗Zinn N 
der Etllärung der HH. Mayer und Freſe in Stuttgart warde en Nacht wieder in Holland 67 , bier 39-40 , Lammzinn 377 38 „% 
dadurch ſehr vermindert, daß in derſelben der Accent auf die Ya Ct. — Kupfer: 1 5 Chile Urmeneta 26 265 5 engl. 
Verbindung mit der Welfenlegion und 325 auf . aa a a re 1 15 A es 5 . 
mei i i gitati epoſſedirten ge⸗ i . Zink, W. H.⸗Marke ab Breslau 64— ; 
* Rn) — 5 1 br = he } * 0 geringere ei e , hier eritere 7 und letztere 68 Ne. 
Ah ’g 1 5 in ME 7 . la 
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der Den D ſollen nach dem „Indipendente“ ſich viele preußiſche Agenten 


. 0 geren Rede, in anerkennt, daß „die Tage des | aufhalten ; er fügt binzu: es eirculixe ein Gerücht, nach 

enden Reimen galt ind“ und 5 = er erklärt, 2 welchem Preußen Victor Emmanuel Trieſt verſprochen 4 5 

Mube gegeben zu haben, den Beweis zu liefern, daß „die viels | Habe, wenn Italien gegen Oeſterreich wier er eine Stellung lasber 3. Soli 
fach verfehmten Ideen der Freibeit und Humanität völlig in Eins | eingehme wie 1866. — Der „Grof Cavour, ſeinerſeits will 8 3 9. 
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ſchwach bedeckt. 
mäßig trübe. 
SW'wmäßig wolfig, geſtern 
egen. 

6 Putbus 329,1 6 S ſcwach bewölkt 
6 Berlin 331,8 8 SW mäßig ganz bewölkt, 
Nachts und geitern Mittag Regen. 

7 Köln 329,8 8,5 S mäßig bezogen. 


g f ee ar 2 
Hang zu bringen feien mit den Bedingungen georbneter Regie.] wiſſen: in einem kleinen diplomatiſchen Cirkel von Paris 
rungsgewalt.“ Alsdann geht er auf vu f Weiche im iin habe ſich die Notiz verbreitet: der öſterreichiſche Geſandte 
erwähnt die Verdä Nen Aber — ſagt er — ich Metternich habe eine geheime Audienz beim Kaiſer gehabt, 
n di e plate Handlungen und nehme in Biefer jeiers und im Namen Franz Jaſepps eine Offenfiv- und vefenſto⸗ 
lichen Stunde mein volles Maß in Anſpruch, denn ich 25 in allianz zwiſchen den beiden Kaiſerreichen vorgeſchlagen. 


mir die Ueberzeugung, daß, wenn es beſſer geworden iſt in Danzig, den 2. Februar. 
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Deutſchland, auch mein Wirken, nach welcher Richtung es ſei im — Man ſchreibt ber „utunft“: „Einem Topten ein 7 Flensburg 2295 70 Sch mäßig genden 

80 * 2 "ieh dcn wet Ag = ebrendes e 2 nun eh en 7 Saen a Bi 25 EB mäbig bededt. 
5 0 i i 2 arſtellun er ockh 28. 

widelnden Neugeſtaltung, die nur duc ane Opfer der | Berlin eine Heine ee e 7 erg 338,4 72 SSW asi a 


konnte, jo war ich 


Fürſten wie der Völker ermöglicht we 


Beſitz oder Kritik des v. Savigny'ſchen Buches „das Recht 


5 Doch ſein heißeſtes Gelüſte 
Don Juan in Schwerin. ft m 8 nicht Gene 5° 7 
reiherr Alfred v. Wolzogen hat im Hoftheater won | Der Schluß „Jugend ranz deckt jeden Mangel, t nur lei⸗ 

PR in; einen erſten und ernften Verſuch gemacht, Mozarts | der gar nicht laug' Fr auf 5 Scene im 1 0 
Don Juan, eine würdige ſceniſche Geſtalt zu geben, gereinigt | rello's Elviren gegen 55 nicht übel, entſpricht 5 er doch 75 
von allen Schlacken, geſtützt auf die Rathſchläge der bewähr⸗ | Original zu weng. . Lob k. 7 5 Rh a⸗ 
teſten deutſchen Kunſtkritiker ſowie unter Zuhilfenahme aller | gegen der Inſcenirung zollen, mit welcher ſich Herr v. 70 zogen 
Hilfsmittel der modernen Bühne. Es galt hier die alte | ein ehrenvolles Verdienſt um die deutſche Opernbüyne 15 
claſſiſche Schönheit in unverhülltem Glanze den erſtaunten | worben hat. Uaterſtützt durch künſtleriſch componirte 55 de 
Augen des Volles zu zeigen und wir wollen gern glauben, | rationen des Herrn Hoftheater⸗Dekorationsmalers Will Gier 
daß dies Vorgehen auch die anderen Bühnen Deutſchlands | war jede Scene ein treffliches Bild, bis in das feinſte Detai 
veranlaſſen wird, die Kräfte, die ihnen zu Gebote ſtehen, im] ausgearbeitet und 3 ſubtilſten poetiſchen n 
Dienſte der Muſe Mozart's zu verwenden. 2 v. Wolzogenkoncipirt. So komen dos Arrangement des erſten 7115 . 
bat ſich ſchon ſeit Jahren zur Aufgabe geſtellt, den Den | Der Gartenſaal, in we chem Don Juan das Feſt giebt, ſch ir 
Juan fo berzuftellen, wie es das künſtleriſche Bewußt⸗ ſich im Firat fer an hohe glasgewölbte Treibhäuſer, recht 


ſein der Gegenwart zu verlangen berechtigt iſt. Wenn | if eine Eſtrade für die Hauskapelle hergerichtet und als das 


Gaſtmahl erſcheint, präfentirt ſich hier das Standbild 
und das ganze prächtig arrangirte Bild läßt es uns faſt un⸗ 
glaublich erſcheinen, wie man bisher noch immer das mar⸗ 
morne Reiterbild auf der Bühne hat dulden können. Das 
unheimliche letzte Mal feiert Don Juan in einem geräumi⸗ 
gen, in mauriſchem ng decorirten Zimmer, nicht in einem 
Saal, er ſpeiſt eben allein, feine Hauskapelle ſpielt ihm in 
einer Niſche, die durch einen großen Vorhang geſchloſſen were 
den kann und in welcher ſpäter der Geiſt des Comthurs er⸗ 
ſcheint, die Tafelmuſik. Als der Comthur erſcheint, läßt er 
den Armleuchter fallen, die Lichter erlöſchen, uur der Geiſt 
iſt von blendendem Lichte umhüllt. Don Juan, von züngeln⸗ 
den Flammen umlodert, verſinkt in die Tiefe und (mit glän⸗ 
zendem Maſchinerieeffect) ſtürzt das ganze Haus zuſammen. 
Die Trümmer bedecken die Vorderbühne, im Hintergrunde 
ſehen wir die Stadt Sevilla mit der großen Giralda im hell⸗ 
ſten Mondenlichte. 
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; i i ken gegen di i slentreiben in der Mitte den Höhepunkt erreicht hat, i a 0 e 
0 / von IndB ci Drüefer mon Bauen: | „Das größte Bevienk ber neuen Oncenirungdes Dan 
. : ufcenirung d mit Geige, e und Violoncell herein, und jo | Juan e ieſer uß. r. v. Wolzogen hat das 3 
See Wischen lone auge Bir oo = 8 0 ganz ungezwungen die drei von Mozart intendirten eigentliche Finale wieder hergeſtellt. Auf den Trümmern des 85 
8 unſtzritikern bisher erhobenen Anforderungen Genüge leiſtet.] Orcheſter für das Feſt. Wenn Zerline um Hilfe ruft und eingeſunkenen Hauſes treten die Hauptperſonen des Stückes 3: 
: Eie neue Ueberſetzung des italieniſchen Libretto war | Don Juau feinen Diener hervorzerrt, entfernen ſich alle] vom Belt umgeben, zuſammen. Leporello erzählt in kurzem % 
gewiß nothwendig . die ältere in vielen Stellen | Landleute und nur die Hauptperſonen bleiben zum Septett recitativiſchen Satz das ſchrecklich Geſchehene, in einem fühen 7 


Duett vereinigen ſich die Stimmen Donna Annas und Don 
Ottavios und ſchließlich ſtimmen Alle in feierlichen Tönen 
den Schluß ſatz am 

In allen Einzelnheiten der Inſcenirung zeigte ſich ſtets x 
der geläuterte Kunſtſinn des Regiſſeurs; fo, um nur eins noch 
anzuführen, war dem Ottavio die Anweſenheit während der 
letzten Arie der Donna Anna nicht erfpart worden. Die 8 


; f : Volk braucht eben nicht dabei zu ſein, 

ltstbümlich geworden war. Denn wer möchte | auf der Bühne; das a 

8 2855 Nat bei Tag und 8 ige ve ai Ba fe 3 eee ir 

; in Leben“ vermiſſen? Daß der neue Ueber⸗ nalleffekt aber ; 
0 3 gar 1 an auf sehungen, e- a SF Peek BER wi 
0 erall etwas Neues hat fegen ] verdeckt nur den ehend: „be 

En ee 2 anne ug ſich Si f madyen. | irdiſchen, wohl aber der himmliſchen Gerechtigkeit verfallen 
5 iß ni andelte ſich mehr nur um | wird. ö n 

ne e 2 — neu umgearbeitet werden m zweiten Act (die vieractige Eintheilung des Su Scene gewann dadurch an dramatiſcher Kraft in hohem 

mußten Einzelnes iſt dem Ueberſetzer ganz u gelun- | von Wolzogen müſſen wir als durchaus unzuläſſig zur t Grade, Anna's Worte waren eben direct an ihren Gellebten 

gen, fo namentlich die Elviraarie und die beiden Arien Otta- weiſen, Mozart bat eben nur zwei Finale geschrieben 7 5 und fangen ihm in rührendem Schmelz innigſte 

vio's, die Rachearie Donna Anna's iſt ſehr trivial wiederge- | vor Allem ein Duett zwiſchen Zerline und Leporello da iebe, zarteſte Entſagung und feſte unverbrüchliche Treue. 

geben, wir führen hier als Beweis nur die beiden erſten | Intereſſe, das gewöhnlich ausgelaſſen wird und bier ſehr ge» | Für einen Sänger, der ſich zugleich Schauſpieler fühlt, ift die 


A H ögen: ickt i iſt. Der flüchtige Leporello, der mit | ſtumme Scene, di u ſpielen hat, keine Pein, f 
an, die für das Andere ſprechen mögen: ſchickt in Scene geſeßt 1 7 BE rer 5 e Scene, die er zu ſp hat, keine Pein, ſondern f 
zen Zu Tag Ge der Frevel; . aht wer ihn wagte, Elvira ertappt iſt, wird von Zerlinen mit Lale eines Bauern- nur ein Anreiz zu zeigen, was ſein Darſtellungsvermögen 
Mich ſchamlos bedrängte, den Vater mir raubte. burſchen zurückgebracht und an eine kleine Treppe feſtgebunden. feiften kann. 


f ö f ; ierli ie Action. 8 ; 8 
d d i inſchneidend klingt dagegen | Das Duett ift ſehr zierlich, nur etwas zu lang für die a Dieſe Schweriner Don Juan⸗A ; 
das — a e Berker? Die Regiſterarie] Die Einladung zum Gaſtmahl geſchieht in üblicher Weiſe ee Grelgniß werben, ufführung kann zu einem 


7 \ 5 N b 5 K wenn, wie wohl t 
Leporello's war am meiften der Ueberarbeitung bedürftig; | auf einem Kirchhofe. Ueberall Grabſteine und Denkmale, iſt, andere Bühnen nicht anftehen, dem e „ 


f llen wir ihre Verdienste nicht abſprechen. rechts im Hintergrunde bie Mearmorftatue des Comthurd des Hrn. v. Wolzogen zu folgen. . 
en Semi Anatas vom Original und hat | inmitten einer hohen ſteinernen Einfaſſung im gothiſchen en ANREDE 
manche hübſche Einfälle, wie z. B. die beiden Verſe: Styl. In derſelben Stellung), in welcher er nachher beim Verantwortlicher Redacteur: H. Rickert in Danzig. 
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anzumelden. 
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ER Wteireligiäfe Gemeinde. 
Dienſtag, den 2. Februar, Abends 7 Uhr, 
Verſammlung im Gewerbehausſaale: Mittheilun⸗ 
gen des Votſtandes Vortrag des Pred. Röckner 
über „den angeblichen Widerſpruch zwiſchen den 
Naturwiſſenſchaften und der Religion“. — Der 
Zutritt iſt Jedem geſtattet. . u 
De meine liebe Frau Emilie geb. Bes 
5 browski beute Vormittag um 410 Ubr 
von einem kräftigen und geſunden Knaben glück, 
lich entbunden worden iſt, erlaube ich mir hier⸗ 
mit ergebenſt anzuzeigen. 
Danzig, den 1. Februar 1869. 

(1043) _ Theophil Stolz. 
Ur heute früb geborenes Toͤchterchen ſtarb 
nach wenigen Stunden. (7019) 
Danzig, den 1. Februar 1869. 2 

Otto Nötzel und Frau. 


Nothwendiger Verkauf. 
Königliche Kreis-Gerichts-Commiſſion 
zu Putzig, 
den 28. October 1868. 

Das den Auguſt und Pauline geborne 
Glombowski⸗Draws'ſchen Eheleuten gehörige 
Grundſtück Brusdau No. 2/9, abgeſchätzt auf 
8000 %, zufolge der nebſt Hypothekenſchein und 
Bedingungen in der Registratur einzuſehenden 


Tape, joll 
am 31. Mai 1869, 


Vormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſeelle fubhajfirt werden. 
Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hy: 
pothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung aus 
den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben ihre 
Anſprüche bei dem Subhaſtations⸗Gerichte an⸗ 
zumelden. (2929) 


Nothwendiger Verkauf. 
Kgl. Kreisgericht zu Neuſtadt, Weſtpr., 
den 27. November 1868. 

Das dem Gutsbeſitzer Auguſt Heinrich 
Wilke gehörige SEHEN, Pogorsz No. I, 
abgeſchätzt auf 20,339 % 16 Kr. 8 A, zufolge 
der nebſt Hypothekenſchein und ee in 


der Registratur einzuſehenden Taxe, ſo 


am 9 Juni 1869, 
Vormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 
Der dem Aufenthalte nach unbekannte Sub⸗ 
haſtat Auguſt Heinrich Wilke wird hierzu 
öffentlich vorgeladen . 
Gläubiger, welche wegen einer aus dem 


Be Hypothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung 
aus den Kaufgeldern Vestel ung ſuchen, haben 


ihre Anſprüche bei dem Subhaftations⸗Gerichte 
er a . 4320) 


othipendiger Verkauf. 


reisgericht, 1. Abtheilung, 
zu Lauenburg in Pommern, 
den 28. November 1868. 

Der dem Oekonom Rudolph Schulz und deſſen 
hefrau Mathilde geb. Zimdars geboͤrige, in 
chweßlin belegene, im Hypothekenbuch sub No. 4 

verzeichnete Bauernhof, geſchätzt auf 5938 Thlr. 
gr. 


Pf., fol 
am 8. Juni 1869, 
Beormittags 11 Uhr, 
an hieſiger Gerichtsſtelle ſudhaſtirt werden. 
Taxe und Hypethekenſchein, ſowie die Ver⸗ 
kaufsbedingungen ſind in unſerem Prozeßbureau IV. 
einzuſehen. 8 5 
Gläubiger, welche wegen einer aus dem 
Hypothekenbuche nicht erſichtlichen Nealforderung 
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben 
ihre Anſprüche bei dem Gerichte anzumelden. 
Die dem Aufenthalte nach unbekannten Be⸗ 
sitzer Ockonom Rudolph und Mathilde geborene 
imdaxs,Schulz ſchen Eheleute und die Neal⸗ 
ntereſſenten und Vorkaufsberechtigten Chriſtian 
Buſch'ſchen Eheleute und deren Kinder werden 
ir diefem Termine hierdurch öffentlich vorge: 
aden. (4217) 


Nothwendiger Verkauf. 


Kgl. Kreisgericht zu Pr. Stargardt, 
den 21. Auguſt 1868. 

Das den Beſitzer Auguſt und Dorothea 
Henriette, geb. Reunwanz Breuke'ſchen 
Eheleuten gehörige Grundſtück, Gr. Palubin 
No. 20, abgeſchätzt auf 7213 . 27 u 2 K, 
zufolge der nebſt Hypothelenſchein und Bedingun⸗ 
gen in dem Bureau III. einzuſehenden Tage, ſoll 

am 19. März 1869, 
Vormittags 11 Ubr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 

Folgende dem Aufenthalte nach unbekannten 
Gläubiger, als: die Altfiger Martin und Su⸗ 
ſanna, geb. Baſſowska⸗Jaeckel'ſchen 17 
leute reſp. deren Erben werden hierzu öffentlich 
vorgeladen. 

Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hy⸗ 
5 nicht erſichtlichen Realforderung aus 

en Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben ihre 
Anſprüche bei dem Subhaſtations⸗Gerichte anzu⸗ 
S (455600 


Die zur Nachlaßmaſſe des verſtorbenen Holz⸗ 


Capitains Wilhelm Ferdinand Körber gehörigen, 


ganz nahe bei der Stadt, zwiſchen der Weichſel 
und dem Nehrungſchen Wege auf Strohteich be⸗ 
legenen beiden Grundſtücke Nr. 1, 2 und 8 des 
Hypothetenbuchs, von denen das größere, das 
circa 30 Morgen Ackerland und Gebäude ent: 
hält, circa 21,600 Thlr., und das kleinere, das 
nur Gebäude enthält, circa 11,800 Thlr. abgeſchätzt 
iſt, ſollen Behufs Auseinanderſetzung der Erben 
in gerichtlicher Subhaſtation am 16. Febr. c., 
1 Uhr Vormittags, auf dem hieſigen Kö⸗ 
niglichen Stadt⸗ und Kreis⸗Gerichte an 
den Meiſtbietenden verkauft werden. 

Indem ich auf dieſen Verkauf hiemit beſon⸗ 
ders aufmerkſam mache, bemerke ich, daß die Er⸗ 
ben bereit ſind, die Grundſtücke aus freier Hand, 
ſei es zuſammen, ſei es getheilt, für annehmbare 
Gebote vorher zu verkaufen. Beide Grundſtücke 
liegen für jegliches gewerbliche Unternehmen höchſt 
vortheilhaft, ihre Baulichkeiten ſind gut. 

Kaufluſtige wollen mit dem unterzeichneten 
Teſtaments⸗Executor (Karpfenſeigen No. 26) in 
Verbindung treten. 942) 

Danzig, im Januar 1869. 

F. W. Bach. 


N 


Radikale Heilung des 


5 Wegen Krebsgeſchwüren im Munde und auf der Zunge wurde ich zwei Mal vergeblich operirt, trotzdem ſchwollen 
ich kaum ſchlucken, noch athmen konnte; die Eiterung hatte jo weit um ſich gegriffen, daß ſerneres Operiren unmö lich war. 
vage 8, Berlin, durch deſſen neueſte Erfindungen (Lob kur“ wurden die Giterungen, 
Ich füble mich trotz meines hoben Alters wie von Neuem geboren. Aehnliche Fälle find an ähnlich 


des Herrn Carl Dittmann, Bendlerſt 
Krebsknoten gänzlich geheilt. 
Anſtalt zu ſehen. 


Man erſiebt aus obiger Heilung, daß die ſchwerſten Krankheiten wirklich durch dieſe Kur, die überall anwendbar ift, 


General Agenten | 


werden für eine iuländiſche, nen gegründete Hagel-Verfichernugs:Gefellfehaft unter 
ganz beſonders günſtigen Proviſions⸗Bedingungen geſucht. — Reflectanten, aber 
nur ſolche, die nachweislich mit einem ausgebreiteten Agentennetz bereits arbeiten, 
wollen Offerten an die Herren Haaſenſtein & Vogler in Berlin unter Chiffre 
D. U. 37 richten u 6916 | 


+ 
... —T—. —— —— 
N 


Die Norddeutſche Lebensverſiche⸗ 
rungs⸗Bank auf Gegenſeitigkeit 
in Berlin | 


bietet neben günſtigen und bequemen Re nten⸗ | 
verſicherungen aus one Arten ver Lebens. | 
verfiche rung unter fo vortheilhaften Bedingungen, | 


chtige Agenten werden 
gewünſcht 


Tů 


re a > Die bezahlten Prämien verfallen niemals, mag die 
Verſicherung ungültig werden, aus welchem Grunde es auch immer ſei. 
. der Prämien bis zur vollen Höhe des Guthabens der Verſicherten. 
Schnelle und coulante Auszahlungen. > 
Billige Prämien, durch die vollen Dividenden noch bedeutend ermäßigt. 
Proſpecte und jede gewünſchte Auskunft ertheilt unentgeltlich 

die eee 102 Weſtpreußen. 
fischer 


. Fis 2 
in Elbing, Schmiedeſtr. 16. 


Mehufs Amortisation find folgende Noſen⸗ 
ver rag a ausgeloofet. 
a. 


(6722) 


2 dem Concurſe über das Vermögen des 
DI Kaufmanns Scholly Behrendt zu Thorn 
iſt zur Anmeldung der Forderungen der Concurs⸗ > on der erſten Emiſſion: 
gläubiger noch eine zweite Friſt bis zum 25. es | Litt. B. No. 7 und 9 a 500 Thlr. 
bruar c. einſchließlich feſtgeſetzt worden. Die e 
Gläubiger, welche ihre Anſprüche noch nicht an⸗ D. 11, 29 und 53 a 50 Thlr. 
emeldet haben, werden aufgefordert, dieſelben, „E. 73, 165, 222, 256 u. 292 à 25 Thlr. 
ie mögen bereits rechtshängig ſein oder nicht, b. Von der zweiten Emiſſion: 
mit dem dafür verlangten Vorrecht bis zu dem Litt. B. Ne. 11 über 500 Thlr. 
gedachten za bei uns ſchriftlich oder zu Pros 4 Oi „ 30 2 2 
tokoll anmemelden. D. 3 u. 3 über 100 Thlr. 
Der Termin zur Prüfung aller in der Zeit Dieſe Obligationen werden den Beſitzern 
vom 9. Januar c. bis zum Ablauf der zweis | mit der Aufforderung gekündigt, die Capital 
ten Friſt angemeldeten Forderungen iſt auf den | Betrage den 1. Juli 1809 bei der hieſigen Kreis⸗ 
26. Februar 1869 Communal⸗Kaſſe gegen Rückgabe der Schuld⸗ 
Vormittags 11 Uhr 0 verſchreibungen mit Coupons in Empfang zu 


2 * 22 * N. : N 
vor ‚dem, Commiflar, neren g eig unte | bon 1. Juli 1869. waden für diese Dbli 
raumt, und werden zum Erſcheinen in bier bang ea Binjen ei = “ 1 ) 
ſem Termin die ſämmtlichen Gläubiger aufgefors Die K 216 Char ſſec⸗ Verwaltungs- 
dert, welche ihre Forderungen innerhalb einer e Kreis⸗Chau 8 
der Friſten angemeldet haben. 8 — 

er ſeine Anmeldung 9 5 einreicht, 
Bu eine Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen 


eizufügen. : 5 
ober Gläubiger, welcher nicht in unſerm | 
Amtsbezirke jeinen Wohnſiz bat, muß bei der 
Anmeldung feiner Forderurg einen am bieſigen 
Orte wohnhaften, oder zur Praxis bei uns ber 
rechtigten auswärtigen Bevollmächtigten beftellen 
und zu den Acten anzeigen. Wer dies unterläßt, 
kann einen Beſchluß aus dem Grunde, weil er 
dazu nicht vorgeladen worden, nicht anfechten. 
Denjenigen, welchen es hier an Bekanntſchaft 
feblt, werden die Rechtsan valte Juſtiprätbe 
Kroll, Dr. Meyer, Hoffmann, Pancke und 
Jacobſon zu Sachwaltern vorgeſchlagen. 
Thorn, 21. Januar 1869. 
Königl. Kreis Gericht. 
1. Abtheilung. 000 
Bekanntmachung. 


Vormittags 11 Mär, a 
ſollen im Magiſtrats⸗Locale hierſelbſt 385 Stück 
kieferne Handelshölzer aus dem Stadtwalde 
meiſtbietend verkauft werden. Die Verzeichniſſe 
der Hölzer und die Verkaufsbedingungen liegen 
im Bureau zur Einſicht offen. 
Der Magiſtrat. 
Am 6. Febr. d. J., 
Mittags 12; Uhr, 
Merino⸗Kamm⸗ 


woll⸗Böcke. 


ie Stammherde erhielt auf der 
H Pe Ar Austellung 1868 or 


1 
4 
> Das 5 f Nicolaus Preiſe. a 
enner zugehörige Grundſtü ! ora b. Natel. 
ie) Damerau No. 10, | F 


. 


beſtehend aus den nöthigen Wohn: und Wirtb⸗ 
ſchaftsgebäuden und 2 Hufen 15 Morgen kulm. 
Land, welches auf 10,779 Thlr. 15 Sgr. abge: 
ſchätzt worden, fol in freiwilliger Subbaftation 
verkauft werden und iſt der Bietungstermin 
am 23. Februar 1369, 
Vormittags 11 Uhr, 
im Peüner'ſchen Nachlaß ⸗Grundftück in Dt. 
Damerau anberaumt worden, zu welchem Kauf⸗ 
luſtige eingeladen werden. 
Mari enburg, den 2. Januar 1869. 
Königliches Kreis⸗Gericht. 
(5902) 2. Abtheilung. 


Gemüſe⸗, Oecono⸗ 
mie⸗, Gras, Holz⸗ 
u. Blumen- 
Saͤmereien ꝛc. 


verſende an Reflec anten gratis und franco. 
“ 


Heinrich Mette 
Quedlinburg. 


S e e eee 
Räuchermittel 


<& 

7 Ä 

Jin allen gangbaren Sorten u. schönster x 
Langenmarkt 38. 


6 Qualität empfiehlt (6689) 
RS CR A| A | A | A a 5 
FFP 


Der auf 55,000 Thlr. veranſchlagte Bau einer 
hölzernen Brücke mit maifiven Landpfeilern 
über die Warthe bei Oberſitzko ſoll in dieſem 
Jahre ausgeführt werden. 

Zum Verding des Baues 
Entrepriſe iſt auf ; 
Dienftag, den 16, Februar d. J., 
Mittags 125 Uhr, 

im Magiſtrats⸗Bureau zu Wronke ein Lici⸗ 
tations⸗Termin anberaumt, zu welchem Unter⸗ 
nehmer mit dem Bemerken eingeladen werden, 
daß Zeichnung, Anſchlag und Licitations⸗Be⸗ 
dingungen jeberzeit in meinem Bureau einge 
ſehen, daß Copien des Anſchlags und der Lici⸗ 
tations⸗Bedingungen auf Erfordern überſandt. 
werden können und daß nur ſolche Per ſonen zur 
Licitation werden zugelaſſen werden, die eind 
Bietungscaution von 1000 Thlrn. ſtellen. 
Samter, den 30. Januar 1869. 


Für die kreisſtändiſche Vau⸗ 
Commiſſion. 
Der Königl. Landrath. 
Freiherr von Maſſeubch. 
ur unſer Tuch⸗ und Manufacturwagaren⸗ 


Geſchäft ſuchen wir zum Eintritt per 15, Fe⸗ 
bruar c. einen jungen Mann, der tüchtiger Ver⸗ 


in General⸗ 


Albert Neumann, 


Dr. X. H. Helm, Specialatſt in Nürn- 
berg, ertheilt Geſchlechtskranken zur raſchen und 
gründlichen Heilung brieflich Conſultatien. Durch 
gan neue ſüdamerikaniſche Mittel wird ſyphi⸗ 
itiſche Erkrankung ohne Merkur und Jod 
10—14 und jede Gonorrhoea in 1 20 


eheilt. (1464) _ 
Pribat ⸗Eutbindungshaus, 


käufer iſt. (6911) en ee = er 
i eit fünfzehn Jahren, Berlin, Gr. Frankfur⸗ 
a; Sprache erwünſcht, aber nicht Be⸗ ter Nb. 0 3 


Gebrüder Nan, 


jet Fe Petroleumfäſſer werben gekauft 
Graudenz. 


im Comt oir Poggenpfuhl No. 77. 


— 


— wie fie. nur Gegenſeitigkeits⸗Anſtalten gewähren können. | 


Krebses! 


die Drüſen derart an, daß 
Ich ging in die Anſtalt 
Anſchwellungen und 
Leidenden in obiger 


Icuat Ulrich aus Liegnig. 
r edel werben. 
Geſchäfts Eröffnung. 
nem geehrten Publikum, namentlich mei 
i Nachbarn, die be 
daß ich mit dem heutigen Tage die Bäckerei 
late Ro. e habe, und bitte 
ich, mein neues Unternehmen d nei 
Zuſpruch unterſtützen zu wollen. N 
Danzig, 2. Februar 1869. 


H. Natſchke, 
Di Blaäceermeiſter. 
Frſch droße Zander empfiehlt Biligft 7050) 
G. Node, Heiligegeittgafie 70. 


unsch-Royal 


von vorzüglicher Feinheit empfiehlt in 2 und 
(4250 


Flaſchen ) 
Carl Marzahn, 
Lager ale Gengbaten Corte 1 No. 18. 
gangbaren Sorten ſchwarzer und 
grüner Thee's von ſrſſchem fetten Ares 
Vanille, Chocoladen von Jordan und Timäus 
owie von Franz Stollwerck in Köln am Rhein 


f 
bei C 
arl Ma ’ 
(4250) Langen matt f 18 


5 Beachtenswerth! 
nterzeichneter beſitzt ein vortreiflihes Mit⸗ 
tel gegen nächtliches Betinäflen, 7 38 
zuſtände der Harnblaſe und Geichlechts organe. 
Specialarzt Dr. Kirchhoffer, 
in Kappel (St. Gallen, Schwei 


Freiwilliger Verkauf. 
Das in Kerbswalde an der Schillin sbrücke 
l. Meile von der Stadt gelegene Grundstück mit 
circa 79 Morgen pr. Wieſen, ſoll am 9. Marz e. 
Nachm. 3 Uhr, verkauft werden . 

2009 Schwerdtfeger. 


09) — 

Eine Ziegelei 
in mäßiger. Entfernung von Danzig i gegen 
geringe 2 — ſür den nächſten 5 


i 
auch auf mehrere Jahre zu ve eßße 
unter No, 7003 in der Crped. d. gig. Adreſſen 


Das Domininm Wallicz bei Brie⸗ 
ſen, W.⸗Pr., hat 3 bei Brie⸗ 


300 Stück Fettham 
zund Schafe 


(6952) 
cl” 


I 5 14 Pl „= 
ſtehen auf Dom, Oſtrowitt PER 
werder von (gti zum Beet 
50 fette ammel jteben zu verkaufen in 

an ne bei Terespol. (6872) 

in A in ſchönſſer Lage ei halten 

Grenzſtadt von 5000 10 8 en 
chem früher lange Jahre bi 
baftes Material- Geſchäft b 


Umſtände halber ſofort oder 
Zur Uebernahme 1200 Tulr. 


Offene Stelle für alle Stellen⸗ 


8 —— 
Sands und Forſtwirthſchaſt, fowie eber ue 
Geſchäftsbranche oder Wiſſenſchat — bir — 
und umgehend Jedem durch die „Vacanzen⸗ 
Liſte“ nachgewieſen, und zwar ohne Commiſ⸗ 
ſionaire und ohne Honorar. Abonnemen geſchiebt 
einfach durch Poſtanweiſung mit 1 % für 5 
Nrn. — 2 K für 13 Nrn. Nähere Nuskunft 
— durch A. Netemeyer's Gentral:Zeitungs- 
ureau in Berlin 18592) 
Ein junger Mann mit den nöthigen Schul: 
Ekenntniſſen kann unter ſehr günftigen Bes 
l als Lehrling eintreten bei 


E. Weiſt, . 

. Nathsapothrte zu Culm. 
Ein Eonditorgebilfe wünſcht bier oder ray 

5 N Pe 7075 on iu treten. Adreſſen 
werden unter No. 7025 in der Expediti ieſe 
Zatung erbeten: xpedition dieſer 
Eine geprüfte a in den Wiſſenſchaſten, 
Sprachen, hauptſachlich im Franz. ſicher, ge⸗ 
biegenen Muſikunterricht ertheilend, ſucht zum 
1. April Engagement. Offerten unter R. N. 7000 
in der Exped. d. Ztg. 

Fin junger Mann, der die Londwirihſchaft zu 
erlernen wünſcht, findet als Eleve eine Stelle 
auf dem Gut Lubochin tei Terespol Bedingung 
iſt ein Alter von mindeſtens 18 Jahren und 
eine der Quarta des Gymnafiumd entſprechende⸗ 

Schulbildung. Mel dungen ſchriftlich erbeten. 
Ein. geprüſte Erzieherin, die muſikaliſch, wird 
zum 1. April c. geſucht. 5 
Zu erfragen in der Exsedition dieſer Zeitung 
oder Meldungen unter Beifügung der Zeugniſſe 
unter A. B. 7008 daſelbſt einzuſenden. 
Ein unverheiratheter Zimmermann, mit 
den beiten Zeugniſſen verſehen, der in allen 
Bauarten bewandert iſt, ſucht eine Stelle auf 
einem Gute als Hofzimmermann Näheres bei 
Herrn Carl Kallmann in Betent, Weitpr. 
Ein gewandte Kellnerin von angenehm. Aeußern 
emp Mi 3. n e 3 Damm Me. 
Ein. einfache krärtſge Landwirthin weiſt na 
J. Hardegen. 5 6045 
Wirhſgafts. nſseckoren und Gleven ſuche in 
D ‚größerer Anzahl. Bohrer, Langgaſſe 55. 
Esige gut empfohlene, in der Candwirthichait 
nicht unerfahrene Nechrungsführer ſucke ich 
zum ſofortigen Antritt. Böhrer, Langgaſſe 55. 


Aru t und Verlag von A. W. Kafemann u 74 le 


